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Leistungsausweis  Barbara Schmid-Federer 

Barbara Schmid-Federer 

Nationalratswahlen vom 18. Oktober 2015 
Leistungsausweis 

- 

wofür ich mich wie und wo engagiere 
- 

 
 

 
 

Meilensteine im Überblick 
 

2014 

 Übernahme des Präsidiums der Arbeitsgruppe Familienpolitik der CVP 

Schweiz 
 Übernahme Co-Präsidium der Parlkamentarischen Gruppe Familienpolitik 
 Interpellation für einen besseren Schutz syrischer Flächtlinge 

 Votum im NR zur eigenen Motion „Anpassung des Tatbestandes sexueller 
Belästigung von Minderjährigen“. 

 Auftritt an SPIK Konferenz zum Thema Cyber-Risiken 
 Motion über die Regelung der Vergütung für Home-Office und Telearbeit 
 Fragestunde an BR bezüglich Cyberrisiken auf der Plattform Tumblr 

 Votum im NR zur eigenen Motion „Nationale Strategiue gegen 
Cyberbullying und Cybermobbing“. 

  

2013: 

 Der grosse Einsatz der CVP-Frauen gegen die SVP-Familieninitiativbe wird 
belohnt: die Initiative wird vom Volk abgelehnt 

 CVP fasst Nein-Parole zu SVP-Familieninitiative. Die CVP-Frauen sind 
massgebend daran beteiligt. 

 Fragestunde an BR zur Pendelmigration für Care-Arbeit und der 

Alterspflege 

 Nationalrat stimmt der Motion „Export von Arzneimittelstoffen 

zwecks Hinrichtung von Menschen verbieten“ zu. Die Medien 
berichten stark darüber. 

 

2011 

 Botschafterin von Pro Juventute 
 Wahl zur Präsidentin des Schweizerischen Roten Kreuzes Kanton Zürich 

 Fragestunde an den BR während Sondersession zu Teilzeitmodellen 
 Übereinkommen des Europarates über die Cyberkriminalität: Erfolgreicher 

Abschluss im NR 
 

2010 

 CVP stellt neue Cyber-Strategie vor 

 Eröffnung der Stillzonen in Bern 
 Eröffnung von 30 Stillzonen in Genf: Nach zahlreichen Deutschschweizer 

Städten, erobert die Initiative die Westschweiz 

 Eröffnung von 80 Stillzonen im Kanton Zürich. Barbara Schmid-Federer 
verfasst Vorwort zum Buch „Stillen, Job und Family“ der Schweizer La 

Leche Liga (still-Liga) 
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September 2014  Podiumsdiskussion am Tages-Anzeiger Forum 
Frauen – neue Leader, neue Arbeitswelten 

 
 Ansprache am Jubiläumsgottesdienst des 

katholischen Frauenvereins St. Martin 
 

 Podiumsgespräch zu „Mediengesellschaft heute“ 
der Gemeinde Volketswil 

 
 Grussbotschaft an der Schule für 

Hörgeschädigte Zürich (BSFH) 
 

 Podiumsdiskussin Wabe Limmattal zum Thema 

„Alte, krank, dement – wer bezahlt, wer 
betreut?“ 

 
 Umsetzung der parlamentarischen Initiative 

„Todesfall im engen Familienkreis als 
Entschuldigugngsgrund“ 

 

August 2014  1. Augustrede in Greifensee 

 

 1. Augustrede in Rümlang 
 

 Grussbotschaft am 90jährigen Jubiläum des 
Vereins der Schweizerischen Akademikerinnen 

Zürich (SVA) 
 

 Erarbeitung des neuen Strategiepapiers 
Familienpolitik der CVP-Schweiz. 

 

Juli 2014  Rede an Caritas Buchvernissage zum neun 

Handbuch „Armut“ 

 

Juni 2014  Rotkreutversammlung, Genf 

 
 Einreichen der Interpellation „Respektierung des 

Kindeswohls bei humanitären Visa“ 
 

 Aktive Mitarbeit zur Gesetzesänderung des 
Zivilgesetzbuches betreffend Kinderunterhalt 

 

 Verteidigung der eigenen Motion Früherkennung 
von Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen im 

Nationalrat 
 

 Erfolgreicher Einsatz für die Unterzeichnung der 
Schweiz des Internationalen Übereinkommens 
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zum Schutz der Hausangestellten weltweit.  
 

 Verteidigung der CVP-Volksinitiative: Familie 
stärken! Steuerfreie Kinder- und 

Ausbildungszulagen. 
 

 Pressekonferenz zu CVP-Jugendschutzpapier 
 

Mai 2014  SRF-Arena zur Pädophileninitiative 

 
 Mitgliederversammlung des Schweizerischen 

Roten Kreuzes des Kantons Zürich mit 
Stadträtin Claudia Nielsen. 

 
 Start der regelmässigen Kolumne bei Idea 

Spektrum 
 

 Einreichen der Interpellation für einen besseren 
Schutz syrischer Flüchtlinge 

 
 Stellungnahme gegen die Ausweitung der 

Sterbehilfe auf den Altersfreitod (EXIT) in der 
Öffentlichkeit 

 

 Votum im Nationalrat zur Gesetzesänderung des 
Heilmittelgesetztes 

 
 Verteidigung der eigenen Motion „Anpassung 

des Tatbestandes sexueller Belästigung von 
Minderjährigen“ im Nationalrat 

 

April 2014  Präsidentenkonferenz des Schweizerischen 

Roten Kreutes in Olten 

 
 Referat an der HTW Chur zum Thema „Jugend 

und Politik“ 
 

 Medienkonferenz zum Nein zur Pädophilie-
Initiative mit den Nationalräten Caroni, Vischer, 

Sommaruga und Flach 
 

 Erfolgreicher Auftritt an der CVP- 
Delegiertenversammlung zur Pädophilie-

Initiative: Die Versammlung beschliesst ein 
Nein.  

 

März 2014  Runder Tisch EMRK zur Umsetzung der 
Auschaffungsinitiative und aktive 
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Lösungsfindung 
 

 Podiumsdiskussion zum FAMA-Jubiläumsanlass. 
Thema:Feminismus und Religion 

 
 Referat im Rahmen der Ökumenischen Vorträge 

zur Fastenzeit der katholischen Pfarreizentrum 
Langnau zum Thema „Wertewandel aus Sicht 

der Politik“ 
 

 Auftritt an SPIK Konferenz zum Thema Cyber-
Risiken 

 

 Beitritt zum Komitee gegen die Pädophilie-
Initiative.  

 
 Einreichen der Motion „Massnahmenkatalog für 

Kinder und Jugendliche, die länger als sechs 
Monate in den Nothilfestrukturen leben“ im 

Nationalrat 
 

 Einreichen der Interpellation „Verschärfung des 
Mint-Fachkrftemangels durch die 

Masseneinwanderungsinitiative“ im Nationalrat  
 

 Einreichen der Motion über die Regelung der 
Vergütung für Home-Office und Telarbeit im 

Nationalrat  

 
 Einreichen der Motion „Anreize zur 

Verminderung des Fachkräftemangels im 
Gesundheitswesen schaffen“ im Nationalrat 

 
 Frage an den Bundesrat bezüglich Cyberrisiken 

auf der Plattform Tumblr 
 

 Aktive Verhandlung im Nationalrat gegen die 
Volksinitiative „Für eine öffentliche 

Krankenkasse“ 
 

 Einsatz im Nationalrat bezgl. „Familienzulagen 
für alle, auch für arbeitslose Mütter, die eine 

Mutterschaftsentschädigung beziehen“ 

 
 Verteidigung der eigenen Motion „Nationale 

Strategie gegen Cyberbullying und 
Cybermobbing“ im Nationalrat 
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Februar 2014  Podiumsdiskussion am Forum angewandte 
Gerontologie zum Thema "Lebenszyklen 

könnnen auch Wandel bedeuten". 
 

 Beitritt zum Komitee der 
Wiedergutmachungsinitiative 

 

Januar 2014  Fernsehsendung auf ZüriPlus: „Züri Konkret“, 

Streigespräch zwischen Barbara Schmid-Federer 

und NR Elvira Bader zur Abtreibungs-Initiative 
 

 SRF Arena zur Abrteibungs-Initiative 
 

 NZZ Streitgespräch über die 
Abtreibungsfinanzierung zwischen Barbara 

Schmid-Federer und NR Toni Bortoluzzi 
 

November 2013  ZüriPlus TV-Streitgespräch zwischen Barbara 

Schmid-Federer und Toni Bortolizzi zur SVP-
Familieninitiative 

 
 Nomination für den Prix Jeunesse 

 
 Die Schweiz lehnt die SVP-Familieninitiative ab. 

Ein grosser Erfolg für die CVP-Frauen und ihrem 
Einsatz für ein Nein. 

 

Oktober 2013  Podiumsdiskussion zur SVP-Familieninitiative, 

Männedorf 

 
 CVP fasst Nein-Parole zu Familieninitiative. Ein 

grosses Ereignis für die CVP-Frauen. 
 

September 2013  Referat an TopPharm Netzwerk-Event 
 

 Verteidigung der eigenen Motion „Förderung der 
Telearbeit durch steuerliche Anreize“ 

 

 Einreichung der parlamentarischen Initiative 
„Todesfasll im engen Familienkreis als 

Entschuldigungsgrund“. Die Initiative hatte 
grosse Medienwirksamkeit. 

 
 Einreichen der Motion „Nationales 

Forschungsprogramm „Langzeitversorgung“ 
 

August 2013  1. Augustrede in Männedorf 
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 Präsentation zum Thema „Cyberbullying und 
Grooming; Anmerkungen aus politischer Sicht“ 

an der 24. Tagung der interdisziplinären 
Arbeitsgruppe Nichtregierungsorganisationen / 

Strafverfolgungsbehörden „Kindsmissbrauch“ 
 

Juni 2013  Eröffnungsrede an der Universität Bern 
„Psychische Gesundheit: Wie kommen wir zu 

Verständnis und Finanzen?“ 

 
 Wahl in den Vorstand von Alliance F 

 
 Frage an den Bundesrat zur Weiterentwicklung 

seiner Familienpolitik 
 

 Frage an den Bundesrat zur Pendelmigration für 
Care-Arbeit und in der Alterspflege. 

 
 Erfolgreiche Rede im Nationalrat zur 

Volksinitiative „Ja zur Hausarztmedizin“ 
 

 Verteidigung der parlamentarischen Initiative 
„Kostenbeteiligung bei Mutterschaft“ im 

Nationalrat 

Mai 2013  Rotkreuz Präsidentenkonferenz in Olten 
 

 Einreichen der Motion „Früherkennung von 
Alkoholmissbrauch bei Jugendlichen“ 

 

April 2013  Auftritt als Präsidentin des Schweizerischen 
Roten Kreuzes des Kantons Zürich am Zürcher 

Derby. Sammelaktion zusammen mit dem FC 
Zürich.  

 
 Rede im Nationalrat gegen die Volksinitiative 

„Abtreibungsfinanzierung ist Privatsache“ 
 

 Erfolgreiches Votum im Nationalrat gegen die 
SVP-Familieninitiative 

 

März 2013  Zustimmung zur Motion Schmid-Federer „Export 
von Arzneimittelstoffen zwecks Hinrichtung von 

Menschen verbieten“ löst grosses Medienecho 
aus.  

 
 Podiumsdiskussion am Präventionsforum des 

EuropaInstituts „Ältere Menschen und ihre 
Erfahrungen mit der Kriminalität“ 
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 Motion „Früherkennung von Alkoholmissbrauch 

bei Jugendlichen“ wird eingereicht.  
 

 Frage an den Bundesrat über die Meldepflicht 
für Cyberattacken 

 
 Medienkonferenz Equal Pay Day 

 
 Rede im Nationarlat zur Revision des 

Lebensmittelgesetzes 
 

 Votum im Nationalrat zur Teilrevision des KVG 

„Vorübergehende Wiedereinführung der 
bedarfsabhängigen Zulassung“ 

 

Februar 2013  Vortrag KIWANIS Club Zürich zum Thema 

„Wohin steuert die Generation Facebook?“. 
 

 Motion für eine nationale Strategie gegen 
Cyberbullying und Cybermobbing wurde 

eingereicht. 
 

 Einreichen der Motion für ein „nationales 

Forschungsprogramm zu den Auswirkungen von 
Online-Medien“  

 
 Einreichen des Postulatsfür Massnahmen gegen 

die Abhängigkeit von Online-Games. 
 

Januar 2013  Fernsehdebatte zum CVP-Familienartikel aut 
Tele Top 

 

Dezember 2012  Einreichen der Motion „Export von 
Arzneimittelstoffen zwecks Hinrichtung von 

Menschen verbieten.“ Der Bundesrat empfiehlt 
Annahme der Motion.  

 
 Einreichen der  Motionen „nationales 

Forschungsprogramm zu den Auswirkungen von 
Online-Medien“ und „Nationale Strategie gegen 

Cyberbullying und Cybermobbing“.  
 

November 2012  Referat Gönnerclub CVP Wädenswil und Treffen 

der Mitglieder der Gemeindekonferenz Bezirk 
Meilen.  

 

Oktober 2012  Podiumsdiskussion in der öffentlichen Politarena 
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Meilen zum Thema „Schweizerische Migrations- 
und Asylpolitik – Dichtung und Wahrheit. Mit 

den Nationalräten Philipp Müller und Balthasar 
Glättli 

 
 Preisübergabe Mamamap an Careland Apotheke 

St. Gallen.  
 

September 2012  Pfannenstieltagung der CVP Bezirk Meilen. 

Podiumsdiskussion zum Thema Familienpolitik 
mit Dr. Klaus Haberkern.  

 
 Diskussion im Nationalrat: Erfolgreicher 

Abschluss IAO-Übereinkommens über den 
Mutterschutz.  

 

Juni  2012  Einsatz für die Eidgenössische Vorlage Managed 

Care.  

 
 Einreichen der Motion „Anpassung des 

Tatbestandes sexueller Belästigung von 
Minderjährigen“  

 

Mai 2012  Fragen betreffend Export von Arzneistoffen 

zwecks Hinrichtung von Menschen an den 
Bundesrat Lösen grosses Medienecho aus.   

 
 8. Mai: Teilnahme am Weltrotkreuztag in Zürich 

 

 Kantonsschule Zürcher Oberland: Teilnahme am 
Podium „Jugendmedienschutz“ in Wetzikon.  

 

März 2012  Treffen der Präsidentinnen der 

Frauendachverbände und sämtlicher 
Parlamentarierinnen mit Bundesrätin Doris 

Leuthard 
 

Februar 2012  Fragen an den Bundesrat betreffend 

Europäischen Standards beim Elternurlaub.  
 

Dezember  2011  Erster Versuch eines Grooming-Verbots. Der 
Bundesrat lehnt das Anliegen ab. Schmid-

Federer verlangt ein IKT-Grundlagengesetz, 

welches ebenfalls abgelehnt wird.  
 

November  2011  Wahl zur Präsidentin des Schweizerischen Roten 
Kreuzes Kanton Zürich  
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Oktober 2011  Erfolgreiche Wiederwahl in den Nationalrat 
 

September  2011  Einreichung einer Motion zum 
Vaterschaftsurlaub. Diskussion wird neu 

entfacht.  
 

August 2011  1. August-Ansprache in Dürnten 

 

Juli  2011  Feier 40 Jahre CVP Volketswil 

 

Mai  2011  Fragen an den Bundesrat zu 
Teilzeitarbeitsmodellen in der Sondersession.  

 
 Teilnahme am Kongress der JCVP Schweiz: 

Podium zum Thema Internetkriminalität 
 

März 2011  Übereinkommen des Europarates über die 
Cyberkriminalität: Erfolgreicher Abschluss im 

Nationalrat.  

 

Februar  2011  Mitbegründerin der Ortspartei CVP Maur-Egg 

 

Januar 

 

2011  Teilnahme an der 80 Jahrfeier des BPW 

(Business & Professional Women‘s Club in 

Zürich. 
 

 Mitarbeit in zwei Subkommission der 
Rechtskommission: Ausarbeitung einer neuen 

Swissness-Vorlage und einem Gesetz zur 
Einführung der Verfassungsgerichtsbarkeit.  

 
 Teilnahme am Podium der Helsinki-Vereinigung 

zum Thema Polarisierung der Parteien in 
Europa. Mit Werner van Gent.  

 

Dezember  2010  Vorstösse im Nationalrat: Erhalt der Verdeckten 
Ermittlung auf nationaler Ebene, Strafartikel 

Digitaler Hausfriedensbruch, Verbesserung der 
wissenschaftlichen Nachwuchsförderung und 

Anhörung von Kindern bei Härtefällen im 
Asylbereich.   

 
 Erster Cybermobbing-Fall wird bestraft. 

Forderung nach einem/r Cybermobbing-
Beauftragten.  

 
 Erfolgreiche Ratsdebatte zum neuen Gesetz 

gegen die Verstümmelung weiblicher Genitalien.  
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November  2010  CVP stellt neue Cyber-Strategie vor.  

 
 Einsitz in den RK-Subkommissionen: 

„Verfassungsgerichtsbarkeit“ und „Swissness“.  
 

Oktober  2010  Podien zu den Themen Medienerziehung und 

eGovernment und gegen die 
Ausschaffungsinitiative.  

 
 Ausarbeitung eines CVP Internet-Security 

Grundlagepapiers. 
 

 Start der regelmässigen Kolumne bei Journal 21 
 

Sept.  

 

2010  Ansprache am internationalen Forum eCulture 

zum Thema Cyberbullying.  
 

 Vorstoss betreffend Einsetzung eines/einer 
Eidgenössischen Cyberbullyingbeauftragten. 

 
 Vorstoss Schmid-Federer zur „Verdeckten 

Ermittlung“ stösst auf grosses mediales 
Interesse. 3-teiliger Dokumentarfilm durch 

Schweizer Fernsehen. 

August 2010  Pressekonferenz zum neuen Bildungspapier der 
CVP Schweiz.   

 Auftritt am Auslandschweizerkongress in St. 
Gallen  

Juni 2010:  Ausschaffungs-Initiative: Aktiver Einsatz gegen 
die Initiative im Nationalrat und im Fernsehen.  

 
 Gründung eines Runden Tisches für 

Verbesserung des Kampfes gegen 

Internetkriminalität: Parlamentarische Initiative 
wird eingereicht. Ziel: Der Bund soll endlich das 

Heft in die Hand nehmen und sämtliche 
vorhandenen Kräfte bündeln. Schweizerische 

Kriminalprävention und Kinderschutz Schweiz 
unterstützen die Initiative offiziell.  

 Mitarbeit am neuen Bildungspapier der CVP 
Schweiz. 

 

Mai  2010  Von der Provokation zum Irrtum: Autorin des 
Artikels „Eine Christdemokratin kämpft gegen 

das Minerattverbot“, Edition le Doubs, St-
Ursanne, Konzept, Gestaltung, Produktion: 

Fredi Krebs. 
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 Mitgliedschaft Beirat SPIK, Schweizerischer 

Polizei Informatik Kongress. 
 

 Botschaft des Bundesrates zum Vorstoss 
Schmid-Federer „Cyberbullying“. 

 

März 2010:  Eröffnung neuer Stillzonen in Bern.  

 

November 2009:  Eröffnung von 30 Stillzonen in Genf: Nach 
zahlreichen Deutschweizer Städten erobert die 

Initiative auch die Westschweiz. 
 

September 2009:  Steuerliche Entlastung von Familien mit Kindern 

 
 Vorstoss Gewaltprävention durch 

Zivildienstleistende. Bundesrat heisst Vorstoss 
gut: Er lässt Zivildienstleistende in Zukunft zur 

Gewaltprävention ausbilden und sie in den 
Gemeinden einsetzen 

 
 Vorstoss gegen Online-Sucht zusammen mit 

Ständerätin Erika Forster: Bundesrat nimmt 
Vorstoss an. Erste nationale Strategie zur 

Online-Sucht. 
 

 Patronatskomitee Blue Tech, Marktplatz für 
effiziente Energielösungen. 

 

April 2009:  Erfolgreicher Einsatz in der Ratsdebatte zur 
Einführung eines Entführungsalarmsystems. 

 

März 2009:  Angriff der SVP auf Rassismus-Strafnorm: 

Erfolgreich im Nationalrat abgewehrt. 

 

Februar 2009:  CVP-Männedorf setzt sich für das Label 

„Energiestadt-Männedorf ein. 
 

November 2008:  Schweizer Polizei Informatik Kongress: 

Eröffnungsrede zur Internetkriminalität. 
 Vorstoss zum Erhalt der verdeckten Ermittlung 

in der Schweizerischen Strafprozessordnung.  

Juli 2008:  Vorstoss Elternurlaub wird vom Bundesrat 

teilweise gutgeheissen. Vorstoss löst Diskussion 
zu Vaterschaftsurlaub aus. Verschiedene 

Pareien fordern nun ebenfalls Elternurlaub. 
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März 2008:  Vorstoss Cyberbullying (Internet-Mobbing) wird 
vom Bundesrat angenommen. Kopf des Tages 

der Argauer Zeitung. 
 An den Bahnhöfen Basel, Bern, Biel, Chiasso, 

Luzern und Olten sowie in Schaffhausen, Kriens 
und Luzern werden weitere Stillzonen 

eingerichtet. 
 

Ende 2007:  Initiantin von 80 Stillräumen im Kanton Zürich. 

Buch „Stillen, Job und Family“ der Schweizer La 
Leche Liga (Still-Liga): Barbara Schmid-Federer 

verfasst Vorwort.  
 

 
 
Soziales Engagement: 

 
 Seit 2011: Präsidentin des Schweizerischen Roten Kreuzes Kanton 

Zürich.  
 

 Laudatio bei der Verleihung des Prix Caritas 2009, Caritas Schweiz 
 

 Ehem. Präsidentin Internationale Gesellschaft für Menschenrechte 
(IGMF), Sektion Schweiz (seit 2008) 

 

 Ehem. Vizepräsidentin der Kinderhilfe Behtlehem (Caritas Baby 
Hospital, Bethlehem) 

 
 Botschafterin von Pro Juventute  

 
 

Sport: 
 

 Beirat Sportmittelschule Engelberg 
 Mitglied Schweizer Sporthilfe 

 
 

Gesundheit: 
 

 Seit 2011 Mitglied der nationalrätlichen Kommission für Gesundheit 

und soziales. Ständiges Mitglied der Subkommissionen 
Krankeversicherungsgesetz und Familienpolitik.  

 
 

Frauen: 
 

 Aktiver Einsatz für CVP-Frauen in der Zürcher Frauenzentrale 
 Seit 2013: Mitglied Vorstand von Alliance F 
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Medien: 

 
 Laudatio bei Übergabe des Katholischen Medienpreises an André 

Marty 
 

 
Politik: 

 
 Seit 2014: Präsidentin der Arbeitsgruppe Familienpolitik der CVP 

Schweiz 
 Seit 2003: Mitglied Vorstand CVP-Frauen Schweiz und CVP-Frauen 

Kanton Zürich.  
 


